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1 Starkregen

Über den Eintrag Einfach Starkregen im Menü 5 Auswerten ö�nen Sie das Modul Einfach
Starkregen, mit dem Sie Starkregenanalysen nach DWA A 531 ([?]) durchführen können. Es bietet
übersichtliche Gra�ken, vorschriftsmäÿige Berechnungen, Reports und Exports der Ergebnisse.

Abbildung 1: Fenster Einfach Starkregen
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1.1 Zeitreihe wählen

Die in der Karte selektierte Station wird automatisch vorgewählt. Es gibt die Möglichkeit, in der linken,
oberen Ecke eine Station aus der Liste zu wählen oder diese über > zu suchen. In der Liste rechts
daneben werden die verfügbaren kontinuierlichen Zeitreihen angezeigt, gibt es eine ZR-Folge, wird diese
automatisch vorgewählt. Neben jeder Zeitreihe wird die Anzahl der verfügbaren Jahre angezeigt, wobei
nur Jahre zählen, deren Lückenanteil nicht gröÿer als im Feld links angegeben ist. Rechst neben der Liste
mit Zeitreihen wird der maximal verfügbare Datenbereich der gewählten Zeitreihe in Jahren angezeigt.

1.2 Serie laden oder erzeugen

Zur statistischen Auswertung werden Partielle oder Jährliche Serien benötigt. Sie können diese erstellen
oder bereits erstellte laden. Im Rahmen Serien bestimmen Sie die Parameter zur Berechnung
der Serie (↪→ Abb. 2). Die Berechnung langer Serien kann bis zu 3 Minuten in Anspruch nehmen.
Die Serien werden für 21 Dauerstufen von 5 Minuten bis 6 Tagen berechnet. Sie können entweder nur
Partielle, nur Jährliche oder beide Serien gleichzeitig benutzen.

In der Liste wählen Sie die Dauerstufe aus, die dargestellt werden soll. Daneben bestimmen Sie über
√

jährlich ob die Jährliche und mit
√

partiell ob die Partielle Serie benutzt wird. Bei der partiellen Serie
ergibt sich die Anzahl der Werte aus der Anzahl Jahre multipliziert mit dem Faktor aus dem Eingabe-
feld. Der Standardwert ist 2,72. Über

√
Kalenderjahr geben Sie an, ob die Serie für Kalenderjahre oder

Wasserwirtschaftsjahre erstellt werden soll.
Mit dem Knopf Laden wird die Serie berechnet und dargestellt (↪→ Abb. 6). Wurde die Serie schon
einmal berechnet, können Sie wahlweise auch diese gespeicherte Serie laden, ohne eine Neuberechnung
durchführen zu müssen (↪→ Abb. 3). Achten Sie bei partiellen Serien dabei auf den eventuell unter-
schiedlichen Faktor der Werteanzahl.

Abbildung 2: Berechnung der Serie

Abbildung 3: Gespeicherte Serie laden oder neuberechnen

Möchten Sie Ausreiÿer in der Serie löschen, benutzen Sie den Trigger Ausreiÿer entfernen * und klicken
im Anschluss den Wert in der Gra�k an, der permanent entfernt werden soll. Haben Partielle und Jähr-
liche Serie beide dort einen Wert, erscheint das Fenster aus Abbildung 4.
Das Löschen müssen Sie im Anschluss noch bestätigen (↪→ Abb. 5).
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Abbildung 4: Ausreiÿer in Partieller oder Jährlicher Serie

Abbildung 5: Abfrage vor den endgültigen Löschen

Abbildung 6: Geladene Jährliche und Partielle Serie

4



1.3 Verteilung bestimmen

Für die Berechnung von u und w werden die Dauerstufen in drei Bereiche unterteilt. Diese Unterteilung
erfolgt durch die Wahl von zwei Listeneinträgen für die beiden Grenzen (↪→ Abb. 7). Bereich I enthält
die Dauerstufen 5 Minuten bis inklusive der Dauerstufe des Eintrags der oberen Liste, Bereich II verläuft
von da bis inklusive des unteren Listeneintrags. Bereich III umfasst dann die weiteren Dauerstufen bis 6
Tage. Für diese drei Bereiche kann die Ausgleichsberechnung von u und w jeweils getrennt voneinander
ausgewählt werden. Zur Wahl steht einfach logarithmisch, doppelt logarithmisch, hyperbolisch und
linear.

Über die Liste rechts neben dem Knopf Laden/Berechnen können Sie den Satz der Standardparameter
der jeweiligen Vorschrift setzen. Dabei werden die Bereichsgrenzen wie auch die Ausgleichsparameter
gesetzt. Zur Wahl steht DWA531 und KOSTRA. Bei �Frei� erfolgt keine Änderung. Im Anschluss kön-
nen die gesetzten Parameter natürlich angepasst werden.
Beenden Sie das Starkregenmodul mit gewähltem DWA531- oder KOSTRA-Eintrag, werden beim näch-
sten Starten des Starkregenmoduls die jeweiligen Standardparameter gesetzt, nicht die nachträglichen
Anpassungen. Ist �Frei� beim Beenden gewählt, werden beim Neustart exakt die eingestellten Bereichs-
und Anpassungsparameter geladen.

Abbildung 7: Berechnung der Verteilungen

Nachdem Sie den Ausgleich für u und w ausgewählt haben, werden durch den Knopf
Laden/Berechnen die Verteilungsparameter uj und wj in hellrot für die Jährliche Serie und up und
wp in hellgrün für die Partielle Serie dargestellt. Die ausgeglichenen Parameter werden als durchgezo-
gene Linie mit Knickpunkten für uj und wj der Jährlichen Serie in rot und up und wp der Partiellen
Serie wird in grün dargestellt. Ein Beispiel sehen Sie in Abbildung 8.

In den beiden Achsenkreuzen sehen Sie die Parameter u und w über den Dauerstufen. Die beiden
X-Achsen zeigen die Dauerstufen in Minuten an. Die obere ist logarithmiert. Die beiden grauen, senk-
rechten Linien geben die Bereichsgrenzen an. Im linken Achsenkreuz wird der Parameter u, im mittleren
der Parameter w angezeigt.

Über die Liste rechts neben dem Knopf Speichern können Sie ein weiteres Achsenkreuz einblenden. Es
können die Regendspenden (↪→ Abb. 9), die Regenhöhen (↪→ Abb. 10) oder die Plausibilitätskontrolle
der partiellen (↪→ Abb. 11) oder die der jährlichen Verteilungsparameter (↪→ Abb. 12) dargestellt
werden.
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Abbildung 8: Parameter u und w mit Ausgleich
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Abbildung 9: Regenspende r in Abhängigkeit der Dauerstufen D und des Wiederkehrintervalls Tn

Abbildung 10: Regenhöhe hN in Abhängigkeit der Dauerstufen D und des Wiederkehrintervalls

Tn
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Abbildung 11: pPlausibilitätskontrolle der Verteilungsfunktion, einfachlogarithmisch als Gerade,

und der Parameter up und wp

Abbildung 12: jPlausibilitätskontrolle der Verteilungsfunktion, einfachlogarithmisch als Gerade,

und der Parameter uj und wj
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1.4 Export und Report

Über das Menü 5 Export können Sie die Partielle Serie, Jährliche Serie, Verteilungsparameter, Re-
genhöhen oder Regenspenden in eine CSV-Datei exportieren (↪→ Abb. 13).

Abbildung 13: Exportmenü

Mit dem Knopf Report wird ein Report erstellt. Ein Beispiel sehen Sie auf den folgenden Seiten.
Ist

√
mit 24-Stunden Kurve angehakt, wird bezogen auf die untere, über 24 Stunden laufende X-Achse

die Kurve zu den Dauerstufen bis 24 Stunden dargestellt.
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Abbildung 14: Report Seite 1: Verteilungsparameter jährliche Serien
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Abbildung 15: Report Seite 2: Verteilungsparameter partielle Serien
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Abbildung 16: Report Seite 3: Niederschlagshöhen jährliche Serien
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Abbildung 17: Report Seite 4: Niederschlagshöhen partielle Serien
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Abbildung 18: Report Seite 5: Regenspenden jährliche Serien
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Abbildung 19: Report Seite 6: Regenspenden partielle Serien
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